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Wir bauen für Sie

Mit vereinten Kräften begingen die 
Projektbeteligten am Montag, den 16. 
Juli 2018 den feierlichen Spatenstich zur 
Modernisierung des zentralen Halte-
punkts am Heidelberger Hauptbahnhof. 

Von links nach rechts: Jürgen Weber,  
Leiter Tiefbauamt Stadt Heidelberg, Jürgen  
Odszuck, Erster Bürgermeister Stadt Heidel-
berg, Hans-Jürgen Heiß, Finanzbürger-
meister Stadt Heidelberg, Prof. Dr. Eckart 
Würzner, Oberbürgermeister Stadt Heidel-
berg, Martin in der Beek, Technischer Ge-
schäftsführer Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 
(rnv), Winfried Hermann, Verkehrsminister 
Baden-Württemberg, Michael Jäger, Ge-
schäftsführer Heidelberger Straßen- und 
Bergbahn GmbH (HSB), Marcus Geithe, 
Geschäftsführer MV Mannheimer Verkehr 
GmbH, Alexander Klöcker, Geschäftsführer 
Reif Bauunternehmung. 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart 
Würzner sagte: „Wir wollen die Fahrt mit 
Bussen und Bahnen so komfortabel wie mög- 
lich machen. Dafür ebnen wir den Nutzer- 
innen und Nutzern des öffentlichen Nahver- 
kehrs im wahrsten Sinne des Wortes den 
Weg: Künftig kommt man vom Hauptbahn-
hof direkt in die Straßenbahn, ohne eine 
Fahrbahn queren zu müssen.“

Verkehrsminister Winfried Hermann 
bezeichnete den Ausbau des ÖPNV in Baden- 
Württemberg als „verkehrspolitisch zwingend 
und umweltpolitisch notwendig.“ Er sagte: 
„Wir möchten für die Bürgerinnen und 
Bürger ein kostengünstiges, kundenfreund-
liches und verlässliches Angebot schaffen. 
Projekte wie das Mobilitätsnetz Heidelberg 
2020 sind da beispielhaft.“

Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck 
machte auf Heidelbergs besondere Situation 
aufmerksam: „Heidelberg hat allein in den 
letzten fünf Jahren rund 8.000 Einwohne-
rinnen und Einwohner dazugewonnen –  
ein Trend, den wir auch in Zukunft sehen 
werden. Die Infrastruktur muss mit dieser 
Entwicklung Schritt halten.“

Michael Jäger, der Geschäftsführer der 
Heidelberger Straßen- und Bergbahn 
GmbH, fügte hinzu: „Das Mobilitätsnetz  
ist die größte Investition in der Geschichte 
der HSB. Als Gesellschaft des Stadtwerke- 
Heidelberg-Konzerns und Eigentümer der 
Straßenbahninfrastruktur investieren wir 
allein in den Umbau der Haltestelle Haupt-
bahnhof rund 18 Millionen Euro“.

Martin in der Beek, Geschäftsführer  
der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (rnv) 
resümierte: „Die Haltestelle Hauptbahnhof 
ist ein zentraler Knotenpunkt für Heidelberg. 
Mit dem Umbau machen wir den öffent- 
lichen Nahverkehr ein gutes Stück schneller 
und leistungsfähiger und damit attraktiver 
für unsere Fahrgäste“.

Wir wollen die Fahrt mit 
Bussen und Bahnen so 
komfortabel wie möglich 
machen.

Feierlicher Spatenstich:  
Beginn der Baumaß- 
nahmen am Heidelberger  
Hauptbahnhof

Interview

Herr Wagner, was genau macht  
ein Baustellenbeauftragter?
Als Baustellenbeauftragter der rnv bin 
ich der direkte Ansprechpartner für alle 
Anwohner, die Fragen oder Anliegen 
rund um die Baumaßnahme haben. 
Dafür gibt es natürlich auch die festen 
Sprechstunden in der Mobilitätszentrale, 
aber für diejenigen, die diese nicht 
wahrnehmen können, stehe ich rund 
um die Uhr telefonisch zur Verfügung. 
Welche Anliegen haben die Anrufer? 
Wie helfen Sie ihnen weiter?
Gewerbetreibende möchten beispiels-
weise wissen, ob ihre Läden noch 
erreichbar sein werden. Die Anwohner 
fragen hauptsächlich nach der geplan-
ten Buslinien- und Verkehrsführung.  
Ich hole die benötigten Informationen 
ein und gebe sie weiter. Bei umfang- 
reicheren Anliegen versuche ich zu ver- 
mitteln und verweise gegebenenfalls 
an die jeweiligen Verantwortlichen.
Sie sind 24 Stunden erreichbar – 
Hand aufs Herz: Warum tun Sie sich 
das an?
Ich empfinde das nicht als Belastung, 
im Gegenteil. Inzwischen mache ich 
diesen Job seit vielen Jahren. Ich mag 
einfach den Kontakt zu Menschen und 
freue mich, wenn ich ihnen schnell und 
unkompliziert helfen kann.

Gerhard Wagner, 
Baustellen- 
beauftragter, 
Umbau Haltestelle 
Hauptbahnhof



Kontakt

Infos zur Maßnahme 
www.heidelberg-mobinetz.de

Baustellenbeauftragter  
(für Anlieger) 
Gerhard Wagner
Telefon: 0160 99473251
E-Mail: Wagner.PRO@web.de

Fahrgastinfo
www.rnv-online.de
Mobilitätszentrale Heidelberg 
Kurfürsten-Anlage 62
Mo – Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 10.00 – 15.00 Uhr

rnv-Servicenummer 
0621 465-4444
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Weiterhin erreichbar: 
Mit Bus und Straßenbahn  
zum Hauptbahnhof

fokus hauptbahnhof

Mit Beginn der Sommerferien am  
26.07.2018 ist es soweit: die Hauptar- 
beiten für den Umbau der Haltestelle 
Hauptbahnhof beginnen. 

Bis voraussichtlich Anfang Dezember ist die 
Kurfürsten-Anlage zwischen Mittermaier-
straße und Karl-Metz-Straße gesperrt. Der 
Heidelberger Hauptbahnhof bleibt jedoch 
gut aus allen Stadtteilen und dem Umland 
mit Straßenbahn und Bus erreichbar. Dazu 
hat der rnv einige Ersatzhaltestellen einge- 
richtet: die Haltestelle HD Hauptbahnhof 
West in der Kurfürsten-Anlage gegenüber 
dem F&U Gebäude (Steig A) und in der 
Karl-Metz-Straße (Steige E und F) sowie HD 
Hauptbahnhof Ost im Mittelstreifen der 
Kurfürsten-Anlage nach der Kreuzung mit 
der Mittermaierstraße (Steige M und N) und 
im Bereich Tourist-Information/Lessingstraße 
(Steige K und L). Hinweisschilder und Über- 
sichtspläne im Bereich des Hauptbahnhofs 
weisen den Weg zu den Ersatzhaltestellen.

Parallel zur Modernisierung der Haltestelle 
Hauptbahnhof wird im Kreuzungsbereich 
Speyerer Straße/Czernyring/Montpellier- 
brücke ein Gleisdreieck zum Anschluss der 
neuen Straßenbahnstrecke aus der Bahn-
stadt in Richtung Römerkreis und Kirchheim 

eingebaut. Daher wird die rnv-Bahnlinie 26 
auf dem kompletten Linienweg zwischen 
Bismarckplatz und Kirchheim Friedhof durch 
einen Schienenersatzverkehr (Buslinie 26) 
ersetzt.

Im Laufe der Bauarbeiten werden sich je 
nach Bauphase die Linienwege und Abfahrts- 
positionen von Bus und Straßenbahn ändern. 
Für die Bus- und Bahnlinien, die zwischen-
zeitlich eingestellt, gesperrt oder umgeleitet 
werden müssen, bietet die rnv entsprechende 
Ersatzverkehre und Zusatzlinien an.

Bitte achten Sie bezüglich Umleitungen und 
Ersatzverkehren stets auf aktuelle Informa-
tionen an den Haltestellen, im Internet auf 
www.rnv-online.de/verkehrsmeldungen 
sowie in der rnv-Smartphone App „Start.
Info“.

Der QR Code führt 
Sie zum Faltblatt  
mit den aktuellen 
Änderungen bei Bus 
und Bahn ab dem  
26. Juli 2018. Alter- 
nativ liegt das Falt- 
blatt an den rnv 
Verkaufsstellen 
bereit.


